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Tragwerksanalyse von Bauwerken – 
Möglichkeiten und Anwendungsgrenzen

Durch den Einsatz computergestützter Berech-
nungsprogramme hat sich die Tätigkeit sowohl von 
Tragwerksplaner als auch Prüfingenieur in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten grundlegend geändert. 
Die Verwendung von immer bedienerfreundlicheren 
und leistungsfähigeren EDV-Programmen hat dazu 
geführt, dass nicht nur komplexe dreidimensiona-
le Strukturen sondern auch einfache Systeme wie 
Durchlaufträger unter Gleichlast mit dem Computer 
berechnet werden.

Die Aufgabe des Tragwerksplaners besteht in erster 
Linie in der Wahl eines wirklichkeitsnahen Berech-
nungsmodells, welches mit Hilfe der zur Verfügung 
stehenden Rechenprogramme die  reale Tragstruk-
tur am besten widerspiegelt. Dabei fällt dem Inge-
nieur neben der Eingabe und Auswertung des Sys-
tems vor allen die Aufgabe zu, die Ergebnisse der 
Berechnung kritisch zu hinterfragen. 

Im Rahmen des Vortrags sollen die unterschiedlichen 
Möglichkeiten zur Tragwerksanalyse von Bauwerken, 
die dem Tagwerksplaner zur Verfügung stehen, auf-
gezeigt werden. Es sollen Einsatzbereiche und An-
wendungsgrenzen der jeweiligen Methoden heraus-
gearbeitet werden.
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